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Lage und bauliche 
Ausstattung 

Das Leibniz-Institut für Atmos-
phärenpysik e.V. an der Univer-
sität Rostock (IAP) liegt ca. vier
Kilometer südöstlich des Ostsee-
bades Kühlungsborn, am Wald-

rand der Kühlung, an der Straße
nach Kröpelin und damit Luftlinie
24 km westlich von Rostock.

Der Institutskomplex besteht aus
drei Gebäuden: (1) dem moder-
nen Instituts-Neubau als dem
Hauptgebäude, (2) einer Villa, die
vor 1933 als Wohnsitz für einen
Ziegelei-Unternehmer gebaut
wurde, und (3) einem separat lie-
genden Lager-Gebäude.

Hintergrund
Die mittlere Atmosphäre (10 bis
120 km) gehört zu den am wenigs-
ten erforschten Höhenschichten
überhaupt. Dies liegt u.a. an den
messtechnischen Herausforderun-
gen, die langfristige und nachhal-
tige Entwicklungen experimentel-

ler und theoretischer Werkzeuge
erfordern. Zuweilen ragt in wol-
kenlosen Nächten ein grüner La-
serstrahl weithin sichtbar in den
Himmel. Mit spezifischen Laser-
und Radarinstrumenten erfor-
schen etwa 50 Wissenschaftler die

mittlere Atmosphäre zwischen 10
bis 110 Kilometern Höhe, jenen
Teil, der aus messtechnischer Un-

zulänglichkeit bisher am wenigs-
ten erkundet wurde.
Das wissenschaftliche und gesell-
schaftliche Interesse an der mitt-
leren Atmosphäre ist sehr groß,
weil sich hier physikalische Pro-
zesse von grundsätzlicher Bedeu-
tung für die gesamte Atmosphäre
abspielen und weil hier Trends be-
obachtet werden, die um ein Viel-
faches größer als in der Tropo-
sphäre sind.

Mit diesem Hintergrund wurde
nach der Wende das „Leibnitz-Ins-
titut für Atmosphärenphysik (IAP)

in Kühlungsborn gegründet. Im
Laufe seiner Entwicklung hat sich
das IAP zu einer weltweit führen-
den Einrichtung auf dem Gebiet
der Erforschung der mittleren
Atmosphäre entwickelt. Die her-
vorragende Leistungsfähigkeit
und die internationale Bedeutung
des Instituts wurde im Bericht der
Evaluierungskommission vom Au-
gust 2008 eindrucksvoll bestätigt.
Durch die enge Anbindung des
IAP an die Universität Rostock er-
geben sich auch für die Ausbil-
dung von Studenten bundesweit
einzigartige Möglichkeiten.

Die Villa
Die „Villa“, die vor 1933 als Wohn-
sitz für einen Ziegelei-Unterneh-
mer gebaut wurde, ist ein wesent-
licher Bestandteil des IAP am
Standort in Kühlungsborn. Die
dort vorhandenen Räumlichkeiten
werden vielfältig benutzt und sind
unverzichtbar.
Der Zustand des Gebäudes war be-
züglich der technischen Infra-
struktur mangelhaft. Darüber hin-
aus bedurfte die vorhandene Bau-
substanz ebenfalls dringend einer
Renovierung. Die im nachfolgen-
den aufgeführten Defizite beein-
trächtigten in zunehmendem Ma-
ße eine funktionsgerechte und
optimale Nutzung des Gebäudes.
Eine Generalisierung des Objek-
tes war daher dringend erfor-
derlich.
In der Villa sind untergebracht:
die großtechnischen Rechenanla-
gen des IAP und die zuständigen
Mitarbeiter, ein Sitzungsraum, Bi-
bliothekslager, Büroräume, La-
bors, Wohnräume zur vorüberge-
henden Unterbringung von Stu-
denten, Doktoranden und Gast-
wissenschaftlern etc.
Im Einzelnen waren folgende

Maßnahmen erforderlich
Elektrotechnik

Die vorhandenen Installationen
wurden in den letzten Jahrzehn-
ten ohne übergeordnetes Konzept
durchgeführt. 
Dabei wurden z.B. unterschiedli-
che Installationssysteme zur Ver-
legung von Elektro- und Datenlei-
tungen verwendet (unter Putz, in
Brüstungskanälen, in Wand- und
Deckenkanälen etc.).
Im Laufe der Zeit wurden damit al-
le vorhandenen Kanäle und Lei-
tungsschächte derart überfrach-
tet, dass eine Nachinstallation
praktisch ausgeschlossen war.
Dies beeinträchtigte die Erweite-
rung und optimale Nutzung der
technischen Anlagen. Es wurden
Störungen in empfindliche Daten-
leitungen induziert, die die Mes-

sungen stören (Beispiel: die welt-
weit einzigartigen Phasenhöhen-

messungen). Das ständige Nach-
rüsten und Improvisieren bei der
Elektroinstallation hat zu einer

Überlastung der Verteilersysteme
geführt, so dass die Betriebssi-
cherheit der Anlage nicht gewähr-
leistet war. Dokumentationen
über den aktuellen Zustand der

Installation waren nicht vorhan-
den oder lückenhaft, Reparaturen
und Erweiterungen waren mit er-
heblichem Aufwand und Kosten
verbunden.

Heizung/Sanitär
Die Installationen in den letzten

Jahrzehnten wurden der jeweili-
gen aktuellen Notwendigkeit an-
gepasst. Rohrleitungen, Heizkör-

per und Sanitärob-
jekte wurden ledig-
lich nach funktio-
nellen Gesichts-
punkten geändert
oder eingebaut,
ohne auf Ästhetik
und auf ein techni-
sches Gesamtkon-
zept Rücksicht zu
nehmen. Dies hat-
te u.a. zur Folge,

dass Einzelkomponenten nicht
untereinander abgestimmt waren,
was z.B. in der Trinkwasserversor-
gung vermehrt zu Leckagen führ-
te. Dies hätte zukünftig vermehrt
zu größeren Schäden am Gebäude
geführt.
Unterbringung von Gastwissen-

schaftlern
Die oben aufgezeigten Mängel be-
trafen das gesamte Gebäude, d.h.
es war eine Sanierung des gesam-
ten Objektes erforderlich. Die Ge-
legenheit sollte genutzt werden,
um eine funktionelle Neuordnung
und optimale Nutzung der Räum-
lichkeiten zu realisieren. Die
Unterbringung der Rechentech-
nik, die Laborräume für Radar-
techniker und die Hausmeister-
wohnung sollten bleiben.
Hinzu kam die Schaffung von
Unterbringungsmöglichkeiten für
Gastwissenschaftler aus derzeitig
13 Nationen, einschließlich Stu-
denten.

Die vor 1933 errichtete Villa, hier vor der jetzigen Sanierung

Fortsetzung auf Seite 8
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Fertig sanierte Villa von der Nordseite
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